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        Schwerin, 30.09.2015 
 
 
 
 

Vorbericht zum  
 

Wirtschaftsplan 2016 
des Zentralen Gebäudemanagements  

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin 
 

1. Vorbemerkungen 
 
Der Wirtschaftsplan 2016 wurde entsprechend der Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung vom 25. Februar 2008 erarbeitet.  
 
Für 2016 wurden die Formblätter gemäß  Verwaltungsvorschrift zur EigVO 
verwendet. 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die 
Formblätter je nach Ausfüllvorschrift 
 

 

 - das Ist 2014  
 - den Wirtschaftsplan 2015  
 - den Wirtschaftsplan 2016 und 3 Folgejahre.  
  

I 
  

 Zum 01.01.2015 wurde der Liegenschaftsbereich aus der 
Landeshauptstadt  in den Eigenbetrieb ZGM übernommen und im 
weiteren Verlauf des Jahres 2015 Teilbereiche der WGS. 
Der Wirtschaftsplan 2016 des ZGM enthält erstmalig Planungsbestandteile 
aus diesen beiden neuen Bereichen. Alle uns bis zum Redaktionsschluss 
vorliegenden Zahlen wurden eingearbeitet.   
 

 

 Für die Planung wurden folgende Annahmen getroffen: 
 
Die Planung für das Zentrale Gebäudemanagement umfasst die Planung 
folgender Sparten: 

- Sparte 1: Landeshauptstadt Schwerin / ZGM 
- Sparte 2: KiGeb 
- Sparte 3: nur nachrichtlich - Investitionen der Landeshauptstadt 

 
Das HAKO – Konzept der Landeshauptstadt ist eine wichtige 
Vorraussetzung der Tätigkeit des ZGM. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren werden Einsparungsmaßnahmen 
zur Realisierung der vorgegebenen Ziele durchgeführt. Die langfristigsten 
Einsparungen sind durch Energiesparmaßnahmen möglich. Auf diesem 
Gebiet ist das ZGM kontinuierlich tätig. Durch die weitere Einführung der 
Gebäudeleittechnik werden die Versorgungsleistungen optimiert und der  
Mengenverbrauch kontrolliert und entsprechend gesenkt. 
Leider wird durch die Entwicklung der Energiepreise diese Einsparung 

 



Zentrales Gebäudemanagement Schwerin 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin 

01. Sitzung des Werkausschusses des ZGM am 07.10.2014 

teilweise wieder aufgefangen. 
 
Tabelle Gesamteinsparung Mengenreduzierung 

 

 
 
 Im Wirtschaftsjahr 2016 sind wiederum weitere Einsparmaßnahmen 

vorgesehen bzw. wirken aus den Vorjahren weiterhin Aufwand 
reduzierend: 

• Einsparung durch Vermietung von Photovoltaikanlagen 
• und durch Personalkosteneinsparung (eine Stelle als Archivar) 

 
 
Die bezogenen Leistungen werden gegliedert nach:  

• bezogenen Leistungen ZGM sie beinhalten den Aufwand, der dem 
ZGM durch die Umsetzung der Investitionsmaßnahmen entsteht 
und  

• bezogenen Leistungen für Investitionen das ist der Aufwand für die 
investive Maßnahme an sich. 

Für die Umsetzung der Investitionen der Landeshauptstadt wurde für 2016 
nach der „Honorartafel für die Grundleistungen der Projektsteuerung“ nach 
der „Leistungs- und Honorarordnung Projektmanagement in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft“, § 7, Gesamtkosten von 120 TEUR errechnet, die  
dem Investitionsvolumen zuzurechnen und damit seitens der 
Landeshauptstadt aktivierungsfähig sind. Damit werden die Lohn- und 

 
 
 

15 TEUR 
36 TEUR 
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Sachaufwendungen des ZGM, die durch die Projektsteuerung für die 
städtischen Investitionen entstehen, abgedeckt, wobei ein darüber 
hinausgehender Honoraranteil (20 %) zusätzlich verbleibt. 
 
Mit dieser Lösung wird ein bedeutender Teil der Tätigkeit des ZGM auch in 
dem Zahlenwerk von Wirtschaftsplan und Rechnung sichtbar. Wegen der 
Bedeutung dieser Tätigkeit wurde die Darstellungsform der nachrichtlich 
aufgenommenen dritten Sparte beibehalten. 
 
Weiterhin erlaubt die Zuordnung dieser Kostenanteile zu den Investitionen 
eine annähernd entsprechende Reduzierung der Dienstleistungsentgelte, 
die bisher die Kostenanteile abgedeckt haben und gegenüber der 
Landeshauptstadt geltend gemacht wurden. Im Zahlenwerk des ZGM 
bedeutet dies eine entsprechende Reduzierung der Umsatzerlöse. 
 
Der Honoraranteil (20 %) der Projektsteuerungserträge wird im Planjahr 
2016 wiederum für Energie reduzierende Instandhaltungsmaßnahmen 
eingesetzt. 
 

 Die Eigenkapitalquote (abzüglich Ertrags- und Investitionszuschüsse) 
beträgt  
per 31.12.2014  
 

 
38,6% 

 Redaktionsschluss für die Erarbeitung des Wirtschaftsplanes war der 
30.09.2015. 
 

 

2.  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses (Anlage 1) 
In der Anlage 1 wird das Gesamtergebnis 2016 gemäß den Vorschriften 
für die Formulartechnik des § 5 Abs. 1 (Nr.2) der Eigenbetriebsverordnung  
Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit § 64 Abs.1 der Kommunal-
Verfassung dargestellt. 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Gewinn von  
ausgewiesen.  
 

 
 
 
 
 

+ 3 TEUR 

 Investitionsmaßnahmen sind in einer Gesamthöhe von  
in die Planung 2016 eingestellt. 
 

4.365 TEUR 

 Zur Finanzierung der Investitionen ist 2016 eine Neukreditgenehmigung in 
Höhe von  
erforderlich.  
 

 
1.141 TEUR 

 Die Tilgungsleistungen betragen im Jahr 2016  
 

250 TEUR. 

 Verpflichtungsermächtigungen für das Jahr 2017 sind in Höhe von 
notwendig. 
 

6.067 TEUR 

 Für einen Kassenkredit wird ein Kreditrahmen von  
festgesetzt, um zeitweilige Liquiditätsschwankungen auszugleichen. 
Die Tilgung erfolgt im Laufe des Wirtschaftsjahres. 
 

1.500 TEUR 

 Haushaltsbeziehungen 
zur Landeshauptstadt sind in 2016 in Höhe von  
vorgesehen. 
 
 

 
19.534TEUR 

3. Erfolgsplan  
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(gemäß § 14 Abs.2 Nr.3 und § 15 EigVO, siehe Anlage 2) 
 

3.1 Erträge  
 

23.176 TEUR 

3.1.1 Umsatzerlöse  
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2015 erhöhen sich die Umsatzerlöse um
  
 
 

18.718 TEUR 
 

1.739 TEUR. 

3.1.1.1 Nutzungsentgelte  
 

6.574 TEUR 

3.1.1.2   Nebenkosten  
 

5.567 TEUR 

3.1.1.3   Dienstleistungen  
 

3.757 TEUR 

3.1.1.4   Mieten sonstige  
Mieten Bereich Liegenschaften / WGS 
 

900 TEUR 
1.920   TEUR 

   

3.1.2   
 

Bestandsveränderungen FE/UE 
 

4.342 TEUR 
 

3.1.3   Erträge aus der Auflösung SOPO 
(gemäß § 21 Abs.4 bis 6 EigVO, siehe Anlage2) 
 

116 TEUR 

3.2   Aufwendungen 
Zur Gewährleistung des laufenden Betriebes aller durch das ZGM zu 
bewirtschaftender Objekte sind Aufwendungen von insgesamt  
erforderlich. 
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2015 bedeutet dies eine Verringerung um  
Diese Aufwandsverringerung ist im Wesentlichen durch die geänderte 
Höhe der städtischen Investitionen begründet und wird durch den aus der 
gleichen Ursache gestiegen Aufwand im Ergebnis kompensiert. Das 
Ergebnis wird dadurch nicht beeinflusst. 
 

 
 

23.173 TEUR 
 

1.793 TEUR 

3.2.1   Materialaufwand  
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2015 bedeutet dies eine Kostensenkung 
um   
 

14.317 TEUR 
 

4.073 TEUR 

3.2.1.1   Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren  
 

4.416 TEUR 

3.2.1.1.1   Sonstiges Material 
 

51 TEUR 

3.2.1.1.2   Erdgas  
Bei Erdgas ist gegenüber dem Vorjahresansatz eine geringe Einsparung 
von 21 TEUR zu verzeichnen, die auf der voraussichtliche Preisgestaltung 
der Lieferbetriebe für 2016 basiert. 
 
 
 
 

385 TEUR 

3.2.1.1.3   Wasser, Abwasser  
Die Abwassermengen im Bereich Niederschlagswasser sind leicht 
gesunken und 
führen zu einer Einsparung gegenüber 2015 von 33 TEUR 

335 TEUR 
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3.2.1.1.4   Elektroenergie 

Der Elektroenergiebedarf ist um 194 TEUR gegenüber dem Vorjahr 
gesunken. 
 

1.038 TEUR 

3.2.1.1.5   Wärmeenergie  
Bei den Wärmeenergiekosten ist eine momentan sinkende Entwicklung zu 
verzeichnen. 
Der Kostenansatz 2016 liegt um 270 TEUR unter dem Ansatz von 2015 
 

2.466 TEUR 

3.2.1.2   Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Die geplanten Aufwendungen für bezogene Leistungen nehmen 
der Gesamtaufwendungen in Anspruch.  
Zu den wesentlichen Aufwandsarten in dieser Gruppe werden folgende 
Erläuterungen gegeben: 
 

9.901 TEUR 
 

69,2 % 

3.2.1.2.1   Reinigung  
Für die Reinigung der durch das ZGM betreuten Objekte werden aufgrund 
von Ausschreibungen unter zwischenzeitlich eingetretenen 
Tariferhöhungen des Gewerbes sowie der Einführung des Mindestlohnes 
für 2016 160 TEUR mehr benötigt als im Vorjahr. Dazu ist zu bemerken, 
dass die Reinigungsleistungen weiter überprüft und wenn möglich gekürzt 
wurden. 
 

2.258 TEUR 

3.2.1.2.2   Bauunterhaltung  
Bei der Bauunterhaltung wäre aufgrund des teilweise schlechten baulichen 
Zustandes der städtischen Gebäude ein finanzieller Mehraufwand 
im Vergleich zum Vorjahr zu planen. Durch die Umsetzung der 
Sparmaßnahmen der Landeshauptstadt wurden im Bereich 
Bauunterhaltung ca.671 TEUR gekürzt. 
 
 

2.387 TEUR 

3.2.1.2.3   Wartung  
Die Wartung liegt etwa auf dem Niveau des Vorjahres, hier gibt es durch 
die verschiedenen Wartungsintervalle jährlich leichte Verschiebungen. In 
dieser Kostengruppe greifen analog zur Bauunterhaltung die Preis und 
Tarifgestaltungen der Wartungsfirmen. 
 

410 TEUR 

3.2.1.2.4   Aufwand Geschäftsbesorgung  
Der Aufwand für Geschäftsbesorgung steigt im Vergleich zum Vorjahr um 
60 TEUR an. Die Erhöhung des Aufwandes ist der Übernahme der 
Bereiche Liegenschaften und WGS geschuldet. Der tatsächliche Aufwand 
zur Übernahme ist noch nicht endgültig abschätzbar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100 TEUR 
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3.2.1.2.5 
 

Sonstige Fremdleistungen  
In ihnen sind Aufwendungen für Leistungen enthalten, die zur 
Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes dienen. Die Höhe der 
Aufwendungen ist abhängig von der Inanspruchnahme der Leistungen und 
kann z. B durch erhöhten Bedarf an IT-Serviceleistungen oder durch 
vermehrte Inanspruchnahme von Sicherheitsleistungen stark differieren. 
Im Vergleich zum Vorjahr konnten 476 TEUR Kosten weniger veranlagt 
werden.  
 

404 TEUR 
 

3.2.1.2.6   Aufwand bezogene Leistungen Investitionen 
Der bezogene Aufwand für Investitionen weist die verarbeitete 
Investitionssumme für die Landeshauptstadt Schwerin durch das  
ZGM aus. Diese Summe enthält keine Honorare. 
 

4.342 TEUR 
 

3.2.2   Personalaufwand  
Der Personalaufwand des ZGM ist im Vergleich zum Vorjahr um 
1.244 TEUR höher. Das beruht im Wesentlichen auf der Übernahme der 
Beschäftigten des Bereiches Liegenschaften in Verbindung mit den 
geplanten tariflichen Vorgaben.  

4.717 TEUR 
 

3.2.3   Abschreibungen   
Die Ermittlung der Abschreibungen erfolgt stets von den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten und nicht vom Wiederbeschaffungswert und stellt 
sich entsprechend der Bautätigkeit dar. 
 

592 TEUR 

3.2.4   Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 

3.430 TEUR 

3.2.4.1   Versicherungen  
Der Aufwand für Versicherungen liegt im Rahmen des Vorjahres. 

 

285 TEUR 

3.2.4.2   Miete / Leasing  
Die Kostengruppe beinhaltet im Wesentlichen die Mietzahlungen für das 
Stadthaus. 
 

1.682 TEUR 

3.2.4.3   Beiträge / Gebühren  
Eine Aufwandserhöhung zum Vorjahr ist durch erfolgte 
Gebührenerhöhungen um 7 TEUR notwendig geworden. 
 

15 TEUR 

3.2.4.4   Rechts- und Wirtschaftsberatungskosten 
Diese Aufwandsart ist von der Entwicklung des Geschäftsverlaufes des 
ZGM unmittelbar abhängig. Mit der Ausweitung der Geschäftstätigkeit in 
der Wohnungs- und Grundstücksbewirtschaftung ist mit Mehraufwand zu 
rechnen. 
 

60 TEUR 

3.2.4.5 
 
 

Reisekosten / Aus- und Weiterbildung 
Bei den Reisekosten und Kosten für Aus- und Weiterbildung sind 
10 TEUR  im Vergleich zum Vorjahr mehr geplant worden. Auch bei dieser 
Kostenart macht sich die Erweiterung der Geschäftstätigkeit bemerkbar. 
 

30 TEUR 
 

3.2.4.6   
 

Fernsprechkosten / Porto 
Die Fernsprechkosten werden sich durch die Erhöhung des Personals 

55 TEUR 
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automatisch steigern.. 
 

 

3.2.4.7   Sonstiger betrieblicher Aufwand 
Der sonstige betriebliche Aufwand erhöht sich um 983 TEURO im 
Vergleich zum Vorjahr.. Das begründet sich hauptsächlich in den  
Übernahmen des Liegenschaftsbereiches und des Teilbereiches WGS. 
Da zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanung noch kein umfängliches und 
belastbares Zahlenmaterial vorgelegen hat, sind die uns bekannten 
Zahlen in dem sonstigen betrieblichen Aufwand geplant worden. Die 
tatsächlichen Zuordnungen erfolgen über die Ist Abrechnungen im Laufe 
des Jahres 2015 und werden dann den entsprechenden Sachkonten und 
Kostenstellen zugeordnet. 
 

1.303 TEUR  

3.3. Zinserträge 
Zinserträge entstehen durch Gelder die kurzzeitig auf den Cash pool 
geführten Konten zwischengelagert werden. Sie wurden nicht geplant. 
 

 
0 TEUR 

3.4 Zinsen 
Die Zinsaufwendungen wurden anhand der tatsächlich aufgenommenen 
bzw. geplanten Kredite einzeln ermittelt.  
Für 2016 ist eine Neukreditaufnahme in Höhe von 1.141 TEUR geplant, es 
wurde ein Zinssatz von 2,5 % p. a. angenommen. Die Kreditaufnahme 
wird erst im Laufe des Jahres nach Baufortschritt erfolgen. 
 

42 TEUR 

3.5 Ergebnis 
Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen 
Erträgen bzw. Aufwendungen ergibt sich im Wirtschaftsplan 2016 ein  
Gewinn von 
Das positive Ergebnis resultiert allein aus dem Bereich KiGeb, die Sparte 
ZGM / Landeshauptstadt schließt mit plus / minus Null ab.  
. 

 
 
 

+3 TEUR 

4. Finanzplan 
(gemäß § 14 Abs.2 Nr.4 und 16 der EigVO, siehe Anlage 3) 
Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungs-
bedarf 2014 – 2019 dargestellt.  
 

 

 Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 
Bei Beibehaltung der derzeitig festgesetzten Umsatzerlöse in den 
nächsten Jahren plant das ZGM folgende Ergebnisse: 

 

 2017   5 TEUR 
 

 

 2018   60 TEUR 
 

 

 2019   87 TEUR  
 
Die positiven Ergebnisse sind der Sparte KiGeb zuzuschreiben 
 

 

 Durch das geplante Jahresergebnis und die Abschreibungen stehen 
jährlich rund 595 TEUR Finanzierungsmittel zur Verfügung. Die zur 
Finanzierung zur Verfügung stehenden Abschreibungen steigen in den 
Folgejahren entsprechend der Aktivierung von Anlagevermögen 
kontinuierlich an.  
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 Cash Flow aus Investitionstätigkeit 
Für den Neubau Hort Heine Schule liegt ein Fördermittelbescheid in Höhe 
von 2.411 TEUR vor.  
Die Grundlage für das Rechenwerk ist eine Gesamtsumme der 
Maßnahme von 3.800 TEUR. Diese setzt sich wie folgt zusammen: 

• 2.411 TEUR Fördermittel (75 % der förderfähigen Bau- und 
Planungssumme) 

• 989 TEUR Kreditmittel davon liegt für Planungsleistungen eine 
Kreditgenehmigung des Innenministeriums in Höhe von TEUR 
473 für das Wirtschaftsjahr 2015 vor 

• 400 TEUR Eigenmittel 
 
Wie für den Hort Heine Schule liegt auch für den Neubau Hort 
Friedensstraße 4 ein Fördermittelbescheid vor. 
Die Grundlage für das Rechenwerk ist eine Gesamtsumme der 
Maßnahme von 4.955 TEUR. Diese setzt sich wie folgt zusammen: 

• 3.538 TEUR Fördermittel (75 % der förderfähigen Bau- und 
Planungssumme) 

• 1.417 TEUR Kreditmittel für diese Summe liegt noch keine 
Kreditgenehmigung des Innenministeriums vor. 

• Eigenmittel in Form eines vorhandenen Grundstückes 
 

 
Für die geplante Sanierung des Gebäudes Friesenstr. 29 b besteht keine 
Fördermöglichkeit. 
Die vorläufige Annahme für das Rechenwerk ist eine Gesamtsumme der 
Maßnahme von 2.440 TEUR. Diese setzt sich wie folgt zusammen: 

Die Summe bedarf einer vollen Kreditfinanzierung 
 
 

 

 Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 
Zur Finanzierung der Investitionen ist in 2016 aufgrund der vorhandenen  
Liquidität eine Kreditaufnahme von insgesamt 1.141 TEUR für den Hort 
Heine Schule, den Hort Friedensstraße 4 und die Sanierung des 
Gebäudes Friesenstr.29 b nötig. 
 

 

 Kassenkreditlinie 
Der Höchstbetrag aller Kassenkredite liegt bei  
 

 
1.500 TEUR 

5. Investitionsprogramm zum Finanzplan 
(siehe Anlage 5) 
Der Betrieb plant für das Jahr 2016 ein Investitionsvolumen in Höhe von   
 

 
 

4.365 TEUR 

 Nach Einzelvorhaben stellt sich das Investitionsprogramm 2016 wie 
folgt dar: 
 

 

5.1.   Bauliche Unterhaltung Kita allgemein  
Der weitere Ausbau und die Instandsetzung der Kindertagesstätten sind 
durch das Gesetz zur Gewährleistung der Bereitstellung von 
Kinderbetreuungsplätzen und dem physischen Verschleiß der Objekte 
unumgänglich. 
Die Finanzierung erfolgt durch Eigenmittel. 
 

100 TEUR 
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5.2.   Hort Heine Schule (Investitionssumme 2016)  
Zur Begründung der Notwendigkeit der Einzelmaßnahme zur Errichtung 
des Hortes in der Heine Schule wird auf den Beschluss des Amtes 49 
Drs.-Nr.: 01554/2013vom 03.09.2013 sowie der Bestätigung der 
Bestandsfähigkeit  der Grundschule „Heinrich Heine“ durch das 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur vom 16.09.2014 
verwiesen. Die Unterlagen sind als Anlage 11 beigefügt. 
Die Finanzierung soll über Kredit-, Städtebaufördermittel und Eigenmittel 
erfolgen. Der beantragte Fördermittelbescheid liegt vor. 
Im Laufe der fortschreitenden Planung stellte sich heraus, dass die 
Maßnahme in der vorgesehenen Weise (Sanierung der bestehenden 
Gebäude) nicht bzw. nur unter hohen Kostensteigerungen zu realisieren 
ist. Unter diesen Voraussetzungen erfolgte die Entscheidung für einen 
Neubau des Hortes. Die Investitionssumme wird 3.800 TEUR (alt 3.600 
TEUR)betragen, in dieser Kostenschätzung des Architekturbüros sind die 
bereits getätigten Ausgaben der Abbruch der alten Gebäude, die 
vorrübergehende Sicherung des Nebengebäudes und der Neubau 
enthalten. Nach ersten Zusagen aus dem Wirtschaftsministerium kann die 
Fördermittelhöhe erhalten bleiben 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Bau des Hortes nur mit 
Fördermitteln in der oben genannten Höhe und einer entsprechenden 
Kreditierung möglich ist. 
 

1.615 TEUR 

5.3.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.4. 

Hort Friedensstr.4 (Investitionssumme 2016)  
Zur Begründung der Notwendigkeit der Einzelmaßnahme zur Errichtung 
des Hortes in der Friedensstr.4 wird auf die Beschlussvorlage des 
Amtes 49 Drs.-Nr.: 00543/2010 vom 08.02.2011 sowie der Bestätigung 
der Bestandsfähigkeit  der Grundschule „Friedenschule“ durch das 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur vom 16.09.2014 
verwiesen. Die Unterlagen sind als Anlage 11 beigefügt. 
Durch die EGS wurde bereits ein Modernisierungsgutachten erstellt  
Der beantragte Fördermittelbescheid liegt vor 
Die Finanzierung soll über Kredit-, Städtebaufördermittel und einen 
Eigenanteil in Form eines vorhandenen Grundstückes erfolgen. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Bau des Hortes nur mit 
Fördermitteln in der oben genannten Höhe und einer entsprechenden 
Kreditierung möglich ist. 
 
Bürogebäude Friesenstr.29 b (Investitionssumme 2016) 
Die Begründung der Notwendigkeit der Sanierung des Bürogebäudes 
Friesenstr. 29 b ergibt sich aus der unzureichenden Unterbringung des 
ZGM. Das bisherige Bürogebäude des ZGM ist ein ehemaliges Wohnheim 
einer Berufsschule, das in den letzten 25 Jahren weder modernisiert noch 
instand gesetzt wurde. Die Nutzung des Gebäudes erfolgte immer unter 
der Prämisse der vorläufigen Nutzung. 
Inzwischen ist der bauliche Zustand des Gebäudes so schlecht 
(gesundheitsgefährdender Schimmel im Keller, Fenster verrottet, 
Fußböden sanierungsbedürftig, Türen undicht, Brandschutz unzulänglich 
und so weiter), dass eine weitere Nutzung als Bürogebäude in diesem 
Zustand nicht mehr möglich ist. 
Zudem ist das Gebäude mit der Übernahme des Personals und der damit 
unterzubringenden zusätzlichen Aktenbestände des Liegenschaftsbe- 
reiches überbelegt. 
Ausgehend von dem Istzustand des Gebäudes wurden durch das 
Fachpersonal des ZGM verschiedene Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Situation geprüft. Als Anlage ist die Auswertung beigefügt. 

2.500 TEUR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

150 TEUR 
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6.   Verpflichtungsermächtigungen 
(gemäß § 14 Abs. 2 Nr.8 EigVO, siehe Anlage 8) 
Es sind neue Verpflichtungsermächtigungen für das Jahr 2016 in Höhe 
von 
für die Investitionsmaßnahmen Hort Friedensstr.4 , Hort Heine Schule und 
Bürogebäude Friesenstr.4vorgesehen: 
 

 
 
 

6.067 TEUR 

7.   Beziehungen zum kommunalen Haushalt 
Die Finanzbeziehungen zur Landeshauptstadt Schwerin sind in der Anlage 
9 dargestellt. Sie zeigen explizit welche Investitionssummen der 
Eigenbetrieb für die Landeshauptstadt Schwerin umsetzt.  
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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
 

Schwerin Datum:        2013-09-03 
 
 Dezernat/ Amt: II / Amt für Jugend, Schule 

und Sport 
 Bearbeiter/in: Herr Buck 
 Telefon: 545 - 2011 
Beschlussvorlage    
Drucksache Nr.    

öffentlich    
01554/2013    

Beratung und Beschlussfassung 
Dezernentenberatung 
Hauptausschuss 
Ausschuss für Schule, Sport und Kultur 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Hortbetreuung für die Heinrich-Heine-Grundschule 

Beschlussvorschlag 
1. Das ZGM wird beauftragt, als eigene Maßnahme auf den Grundstücken 

Werderstrasse 66, 68 und 70 im Wege der Sanierung und des Umbaues der 
bestehenden Gebäude insgesamt 198 Hortplätze für die Schülerinnen und Schüler 
der Heinrich-Heine-Grundschule, Amtstraße 3, 19055 Schwerin zu errichten. 

2. Die städtischen Grundstücke Werderstrasse 68 und 70 werden zum 01.01.2014 zu 
diesem Zweck mit Verkehrswertausgleich in das Sondervermögen des 
Eigenbetriebes ZGM eingebracht. 

3. Die Baumaßnahme, die voraussichtlich Kosten von ca. 3,6 Mio. Euro einschließlich 
der Grundstücksübernahmen verursacht, erfolgt mit dem Ziel und unter der 
Voraussetzung einer dauerhaften Vermietung der Gebäude und Grundstücke durch 
das ZGM an die städtische Kita gGmbH zum Zwecke des Betreibens des Hortes. 
Eine entsprechende Vereinbarung wird zwischen Stadt und Kita gGmbH 
geschlossen. 

4. Die vom Eigenbetrieb zu finanzierende Baumaßnahme erfolgt unter der 
Voraussetzung der Bewilligung und des Einsatzes von Städtebaufördermitteln.  

5. Das Freigelände der Heinrich-Heine-Grundschule wird nach Aufnahme des 
Hortbetriebes ergänzend als Frei- und Bewegungsfläche für die zu betreuenden 
Schüler in Anspruch genommen. 

 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
 
Durch Beschluss der Stadtvertretung vom 28.01.2013 wurde die Oberbürgermeisterin 
aufgefordert, den Kindertagesstättenbedarfsplan in Übereinstimmung mit der 



 2/4 

Schulentwicklungsplanung für die Hortplatzversorgung an den Grundschulen „John 
Brinckman“, „Heinrich-Heine“, „Fritz-Reuter“ und „Frieden“ bis zum 18.03.2013 ohne 
Einschränkung des Wahlrechts der Eltern und auf der Grundlage einer kleinteiligen 
sozialräumlichen Analyse sowie einer wachsenden Zahl junger Familien insbesondere in der 
Innenstadt fortzuschreiben. Ziel ist es, eine Doppelbelegung nur noch in befristeten 
Ausnahmefällen zuzulassen. Dabei sind u.a. die Nutzung von städtischen Immobilien (z.B. 
ehemalige Schelfschule) und Neubaumaßnahmen zu prüfen. 
 
Der Auftrag führte zu umfangreichen Untersuchungen alternativer oder sich ergänzender 
Lösungsvarianten, Kosten-Kalkulationen und Bewertungen, so dass umfangreiche 
Abstimmungen mit den insgesamt zu beteiligenden Verwaltungsbereichen erforderlich 
waren.  
In Anlehnung an den Stadtvertreterbeschluss zur DS 02481/2009 „Hort und Schule unter 
einem Dach“ wird gegenwärtig in der Heine-Schule das 1. Obergeschoss  mit acht 
Klassenräumen exklusiv für die Hortbetreuung (acht Gruppe a 22 Kinder) in Trägerschaft 
der Kita gGmbH  genutzt. 
Die Förderung im Hort ist ein eigenständiges Bildungs-, Erziehungs- und 
Betreuungsangebot in Kooperation mit der Schule (§ 5 KiföG). Eine Doppelnutzung der 
Räumlichkeiten durch Schule und Hort findet in dieser Einrichtung nicht statt und wird vom 
Träger der Einrichtung auch prinzipiell abgelehnt. 
Der über die letzten Jahre deutlich angestiegene Bedarf an Klassenräumen aufgrund 
steigender Schülerzahlen konnte nur durch den Verzicht auf Fachunterrichtsräume 
gewährleistet werden. Die parallel in etwa gleichem Umfang gestiegene Nachfrage nach 
Hortplätzen konnte durch die Initiative eines weiteren Trägers in der Kinderbetreuung, dem 
DRK Kreisverband Schwerin, durch Erweiterung seiner Einrichtung um 88 Hortplätze 
abgesichert werden. 
Nach den Prognosen zu den Einschulungen wird die Heine-Grundschule zum Schuljahr 
2014/15 eine durchgängige 3-Zügigkeit  erreichen. Hierfür stehen keine ausreichenden 
Klassen- und Fachunterrichtsräume zur Verfügung. Diese Situation ist allenfalls für einen 
Übergangszeitraum akzeptabel. 
Die weitere Wohnbebauung kann bei Zuzug von jungen Familien in die Werdervorstadt 
durchaus zumindest teilweise eine 4-Zügigkeit an der Grundschule zur Folge haben. 
Zumindest wäre die Schule bei einer Herausnahme des Hortes gerüstet, den bestehenden 
eigenen Raumbedarf zu decken sowie an anderen Schulstandorten aufgrund begrenzter 
Kapazitäten nicht berücksichtigte Kinder aufnehmen. Die in der Schule bestehenden 
Ausbaumöglichkeiten im Dachgeschoss sind aufgrund des ungünstigen Kosten-Nutzen-
Verhältnisses verworfen worden. Nach alledem wird für die weitere Hortbetreuung 
vorgeschlagen, sie aus dem Schulgebäude herauszunehmen. 
Es wurden verschiedene Standortaltnativen geprüft, die in der Anlage 1 dargestellt sind. 
Insbesondere aus städtebaulicher Sicht, dem Einsatz von Fördermitteln und den 
Eigentumsverhältnissen wurde den Gebäuden Werderstr. 66 und 68 zuzüglich der 
Freifläche Werderstr. 70 ein besonderes Augenmerk geschenkt. 
Die EGS erhielt den Auftrag, ein Konzept für den Hort in der Werderstraße 66,68 und 70 für 
Sanierung/Neubau einschließlich Kostenschätzung erstellen zu lassen. Aus dieser 
Konzeption ergibt sich, dass eine Sanierung mit Neubauten an den Häusern mit einem 
Kostenaufwand von rd. 3,2 Mio. € eine aus wirtschaftlicher und städtebaulicher Sicht  zu 
verfolgende Variante (Konzept 1 aus Anlage 2) ist. Diesem Lösungsvorschlag soll jetzt 
gefolgt werden, damit möglichst schnell eine sukzessive Nutzung der Gebäude erreicht 
werden kann.  
 
Die Realisierung des Umbaus und der Sanierung erfolgt über den städtischen Eigenbetrieb 
ZGM. Das Grundstück Werderstraße 66  gehört bereits zum Sondervermögen des ZGM. Es 
ist mit einem bisher für Verwaltungszwecke benutzen Gebäude bebaut. Das Grundstück 
Werderstrasse 68 ist mit einem Wohnhaus bebaut, von dem derzeit noch eine Wohnung 
belegt ist. Das Grundstück Werderstrasse 70 ist eine Freifläche. Die Grundstücke liegen 
innerhalb eines Sanierungsgebietes. Die beiden städtischen Grundstücke Werderstrasse 68 
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und 70 wären, soweit nicht die hier angestrebte öffentliche Nutzung realisiert wird, in das 
Sanierungsvermögen zu übertragen und zu veräußern. Für die dauerhafte 
Aufgabenwahrnehmung ist es erforderlich, die Grundstücke in das Sondervermögen des 
Eigenbetriebes ZGM zu übertragen. Vorbehaltlich der Feststellung des Verkehrswertes, 
werden hierdurch voraussichtlich 400.000 Euro als Ausgleich zu leisten sein. Der 
Wertausgleich kann auch durch Grundstückstausch erfolgen. 
Die nach der Baumaßnahme zusammenzuführenden Grundstücke sollen dauerhaft im 
Sondervermögen des ZGM verbleiben und an die Kita gGmbH vermietet werden. Die 
Mieteinnahmen finanzieren die vom ZGM nach Berücksichtigung/Abzug der 
Städtebaufördermittel aufzubringenden und verbleibenden Bau- und Folgekosten. Eine 
langfristige mietvertragliche Bindung ist daher Voraussetzung für diese Baumaßnahme. 
 
2. Notwendigkeit  
  
Durch den kontinuierlichen Anstieg der Schülerzahlen steigt der Raumbedarf der Schule, 
der damit in Konkurrenz zu den exklusiv für den Hortbetrieb bereitgestellten Räumen tritt. 
Nach den Prognosen zu den Einschulungen wird die Heine-Grundschule zum Schuljahr 
2014/15 eine durchgängige 3-Zügigkeit  erreichen. Damit entsteht auf beiden Seiten 
zusätzlicher Raumbedarf, der auch bei einer teilweisen Doppelnutzung von Klassenräumen 
nicht mehr gedeckt werden kann. Für die Hortbetreuung muss deshalb ein neuer Standort 
im unmittelbaren Umfeld gefunden werden. 
Umsetzung der Beschlüsse der Stadtvertretung DS 01366/2013, 01367/2013, 01373/2013 
und 01463/2013 
 
 
3. Alternativen  
  
Es bestehen unter ausschließlich fiskalischer Betrachtung folgende Alternativen:  
1. Doppelnutzung der Klassenräume für den Unterricht (vormittags) und die Hortbetreuung 
(nach Unterrichtsende) unter der Maßgabe, dass die Kapazität der Schule auf max. 300 
Schülerinnen und Schüler beschränkt bleibt. 
2. Bau eines Hortgebäudes in Modulbauweise auf einer nahegelegenen städtischen 
Grundstücksfläche oder an einem weiter entfernt gelegenen Standort. 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
  
Eine bedarfsgerechte Hortbetreuung ist für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
unverzichtbar. Gute Bedingungen für Schule und Hort erhöhe die Attraktivität der Stadt als 
Wohnstandort. 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
  
Das Sanierungsvorhaben trägt dazu bei, Arbeitsplätze im mittelständischem Gewerbe zu 
schaffen und/ oder zu erhalten. Zudem trägt eine bessere Vereinbarkeit von  Familie und 
Beruf zu einer besseren Verfügbarkeit von Arbeitskräften bei. 
 
 
6. Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis / die Liquidität 
 
Die Baumaßnahme wird über den Wirtschaftsplan des ZGM abgewickelt. Die Finanzierung 
der 3,6 Mio. Euro-Maßnahme (3,2 Mio. Euro Sanierung/Neubau und 400.000 Euro 
Verkehrswertausgleich) soll mit Städtebaufördermitteln erfolgen. Neben 
Städtebaufördermitteln soll ein zinsgünstiges Sonderkreditprogramm der KfW zur 
Finanzierung der Baumaßnahme  in Anspruch genommen werden. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: -- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: -- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: 
 
 
x nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 Standortprüfung Hort für die Heine-Schule 
Anlage 2 Konzeption zu Sanierungs-/ Neubaumaßnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
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Übersicht über die wirtschaftliche Lage und die voraussichtliche 

Entwicklung der H.I.A.T. gGmbH 

 

 Gewinn- und Verlustrechnung per Juli 2015 zzgl. Wirtschaftsplanung 2016 

  

H.I.A.T. gGmbH (HIAT) 

(Anglismen: Hydrogen and Informatics Institute of Applied Technologies) 

Stammkapital: 92.000 EUR  

Kapitalanteil Stadt Schwerin: 6.500 EUR (7,07 %) 

Geschäftsführer: Tino Freiheit 

 
IST WP HR Ergebnis- IST IST WP

JA lt. GV 2014 auswirkg. per 07/ per 07/

2014 2015 2015 HR-WP 2014 2015 2016

2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 153 98 76 -22 56 33 60

2. Bestandsveränderungen -11 0 0 0 -7 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0 0

4. Sonstige betriebliche Erträge 291 309 278 -31 166 163 302

Summe Erträge 433 407 354 -53 215 196 362

5. Materialaufwand -33 -39 -23 16 -28 -6 -23

6. Personalaufwand -299 -315 -269 46 -164 -151 -275

7. Abschreibungen -10 -10 -21 -11 -6 -16 -10

8. Sonstige betriebl. Aufwendungen -80 -77 -66 11 -42 -36 -70

Summe Aufwendungen -422 -441 -379 62 -240 -209 -378

Operatives Ergebnis 11 -34 -25 9 -25 -13 -16

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0

10. 0 0 0 0 0 0 0

11. 0 0 0 0 0 0 0

12. 0 0 0 0 0 0 0

13. 0 0 0 0 0 0 0

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1 0 0 0 -2 0 0

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit

15. Außerordentliches Ergebnis 51 10 22 12 51 21 12

Ergebnis vor Steuern 61 -24 -3 21 24 8 -4

16. Ausgleichzahl. an Minderheitsgesell. 0 0 0 0 0 0 0

17. Steuern vom Einkommen und Ertrag -13 0 0 0 0 -5 0

18. Sonstige Steuern  0 0 0 0 0 0 0

19. Erträge aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0 0

20. 0 0 0 0 0 0 0

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 48 -24 -3 21 24 3 -4

-13 -16

Aufgr. e.Gewinnabführ.vertr. 

-34 -25 9 -2710

Erträge aus Wertpapieren / Ausleih. FAV 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. a. Finanzanl./Wertpapiere UV

Erträge / Aufwendungen aus EAV
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 Diverse Erläuterungen zur Aufstellung 

 

Die H.I.A.T. gGmbH erreichte zum 31. Juli 2015 einen Überschuss von 3 TEUR. 

 

1)     Bei den Umsatzerlösen ergibt sich im Vergleich HR-WP 2015 ein Defizit in 

Höhe von 22 TEUR. Grund: Eine eingeplante Durchführbarkeitsstudie wurde 

nicht beauftragt (30 TEUR). Jedoch konnten weitere Umsatzerlöse im 

Produktgeschäft generiert werden (8 TEUR) 

2)     Die Bestandsveränderungen beinhalten die im Vorjahr gebuchten 

„unfertigen Leistungen“. Diese Buchungen werden in den Folgejahren 

korrigiert.  

3)     / 

4)     Die sonstigen betrieblichen Erträge weichen im Vergleich WP 2015 und HR 

2015 um 31 TEUR ab. Gründe: Bei der Gesellschafterversammlung am 

05.12.2014 wurde der Aufbau an Personal für das Jahr 2015 kalkuliert. 

Dadurch hätten höhere Fördermittel abgerufen werden können. Eine 

geeignete Fachkraft konnte bis dato nicht akquiriert werden. Dieser 

Sachstand ging mit der Kalkulation an höheren Personalkosten einher (46 

TEUR) 

5)     Der Materialaufwand hat sich im Vergleich HR-WP 2015 um 16 TEUR 

verringert. Grund: Die Kosten für Verbrauchsmaterialien, die für die 

Umsetzung von Projekten anfallen, werden nach Vereinbarung von 

Projektpartnern übernommen. 

6)     In der Ergebnisauswirkung HR-WP 2015 wird der Fakt aus 4) im 

Personalaufwand deutlich.  

7)     Die Abschreibungen haben sich um 11 TEUR erhöht (Vergleich HR-WP 2015). 

Grund: Einzelwertberichtigung im GJ 2014 auf Grundlage eines 

gewonnenen Rechtsstreits in 2015. Die +11 TEUR wurden in das 

Außerordentliche Ergebnis unter 15) gebucht. Somit fallen im GJ 2015 

weder Kosten noch Erlöse bzgl. dieses Sachverhaltes an.   

8)     Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen fallen im Vergleich HR-WP 2015 

niedriger aus (11 TEUR). Dies ist im Wesentlichen auf die nicht 

Inanspruchnahme von Fremddienstleistungen (Administratoren, 

Öffentlichkeitsarbeit, etc.) zurückzuführen. 

9)     / 

10) / 

11) / 

12) / 

13) / 

14) / 

15) Das außerordentliche Ergebnis basieren auf der Beteiligung in Form von 

Spenden durch das TGZ. Die unter 7) deklarierten 11 TEUR sind enthalten. / 

16) / 

17) / 

18) / 

19) /    

20) / 
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  Schwerin, den 10. September 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2016 
 

der  
 

SIS – Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH 
 

 
1  Vorbemerkungen 
 
 
 
Der Wirtschaftsplan 2016 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom 
25. Februar 2008 aufgestellt. Eine neue Verwaltungsvorschrift ist am 
23.08.2010 ergangen.  
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Form-
blätter je nach Ausfüllvorschrift  

 
• das Ist 2014 
• den Wirtschaftsplan 2015 
• den Wirtschaftsplan 2016 – 2019. 

 
 
Die mit Inkrafttreten des Bilanzrichtlinien- Umsetzungsgesetzes (BilRUG) 
zum 01.01.2016 geänderten Ausweisvorschriften wurden beachtet. 
 
 
Für die Planung wurden folgende Annahmen getroffen: 
 
Im Jahr 2016 steigen die Umsatzerlöse aus Dienstleistungsverträgen um 
5,6 %, da Kostensteigerungen und zusätzliche Kundenanforderungen 
berücksichtigt wurden. 
 
Investitionen werden in 2016 in Höhe von  1.920 TEUR 
vorgesehen. Hierbei ist vor allem der Finanzbedarf für das neue 
Rechenzentrum mit 1.000 TEUR hervorzuheben. Mit diesem Projekt 
reagiert die SIS auf die stetig steigenden Anforderungen zu IT-Sicherheit 
und Datenschutz einerseits, wie auch auf die technischen Potentiale im 
Bereich energetische Optimierung andererseits. Weiter ist dieses Projekt 
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für die weitere Unternehmensentwicklung der SIS von strategischer 
Bedeutung hinsichtlich der Schaffung zusätzlicher 
Rechenzentrumskapazitäten für bestehende als auch zukünftige Kunden. 
 
Unter Berücksichtigung der geplanten Neukreditaufnahme für Investitionen 
in Höhe von 1.560 TEUR ist die Finanzierung der Investitionen gesichert. 
Die Liquiditätslage ist in 2016 wie in den Vorjahren stabil. 
 
Die Erhöhung des Stammkapitals aus Gesellschaftsmitteln um TEUR 100 
auf TEUR 125 befindet sich in der Beschlussfassung in den städtischen 
Gremien. 
 
Redaktionsschluss zur Ausarbeitung des Planes war der 
10. September 2015. 
 
 
 
 
2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 
 
Das Gesamtergebnis der SIS für das Wirtschaftsjahr 2016 wird gemäß 
§ 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von 27 TEUR 
ermittelt. 
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3  Erfolgsplan  
 
In Anlage 2 wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum Jahre 2019 auf-
geführt. Im Folgenden wird der Wirtschaftsplan 2016 erläutert. 
 
 
3.1  Umsatzerlöse 
 
In den Wirtschaftsplan werden Erträge von insgesamt 9.966 TEUR 
eingestellt. Diese setzen sich zusammen aus: 
 
 
3.1.1  Umsatzerlöse aus Dienstleistungsverträgen 
 
Nach der Preiskalkulation für die einzelnen Leistungen der Schweriner IT- 
und Servicegesellschaft mbH ergeben sich für die mit den beteiligten Ge-
sellschaften im Rahmen der Dienstleistungsverträge zu schließenden 
Leistungsvereinbarungen 2016  Erlöse von insgesamt 8.806  TEUR. 
 
Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Verträge: 
 
 

 
Angaben in TEUR 

Vertragspartner 2015 2016 
      
 - Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS) 3.699 3.862 
 - KSM - Kommunalservice Mecklenburg AöR 3.601 3.801 
 - Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH 674 738 
 - Nahverkehr Schwerin GmbH 158 160 
 - Kita gGmbH 59 62 
 - Schweriner Abfallentsorgungs- und Strassen-     
    reinigunggesellschaft mbH 44 44 
 - Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung mbH 38 32 
 - Mecklenburgisches Staatstheater 34 74 
 - Zoologischer Garten Schwerin gGmbH 16 18 
 - Hansestadt Rostock 7 7 
 - LUP Rettungsdienst gGmbH 0 6 
      
Summe: 8.330 8.806 
 
 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 ist eine Abrechnung der Leistungs-
vereinbarungen mit den beteiligten Gesellschaften nach den tatsächlich 
entstandenen Kosten vorzunehmen.  
 
Im Dienstleistungsvertrag mit der Stadtwerke Schwerin GmbH sind u.a. 
die betriebsgeführten Unternehmen WAG, AQS, FIT sowie NGS des 
Stadtwerkekonzerns enthalten.  
 
Im Dienstleistungsvertrag des Nahverkehr Schwerin GmbH ist das dort 
betriebsgeführte Unternehmen MVG enthalten. 
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Der Kunde KSM - Kommunalservice Mecklenburg AöR ist für den IT-
Betrieb der Landeshauptstadt Schwerin, des Eigenbetriebes Zentrales 
Gebäudemanagement,  des Eigenbetriebes Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin sowie des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
mit seinen Eigenbetrieben Rettungsdienst und Abfallwirtschaft  
verantwortlich. 
 
Angemeldete Kundenanforderungen, die in 2016 als Projekte realisiert 
werden sollen, sind in die Preiskalkulation eingeflossen. Projekte, die im 
Rahmen der Planerstellung nicht angemeldet wurden, werden im Ge-
schäftsjahr 2016 als Zusatzleistungen separat abgerechnet. 
 
 
3.1.2  Sonstige Umsatzerlöse 1.160 TEUR 
 
Für IT- und Serviceleistungen für die bestehenden Kunden, die über den 
vereinbarten laufenden Betrieb hinausgehen, sowie für neue Kunden 
werden zusätzliche Umsatzerlöse von   803 TEUR 
eingeschätzt. Dabei handelt es sich beispielsweise um Schulungs-
leistungen und die Bereitstellung von zusätzlichen IT-Arbeitsplätzen, die 
noch nicht im Leistungskatalog für 2016 berücksichtigt sind. In die 
Planung sind ebenfalls Erlöse von Dritten für die Inanspruchnahme von 
Services der SIS GmbH eingeflossen. Außerdem befinden sich mehrere 
Projekte in Vorbereitung, deren Planungsstand noch nicht die konkrete 
Zuordnung im Rahmen der Wirtschaftsplanung ermöglicht und für die hier 
Kapazitäten vorgeplant werden. 
 
Aus bereits vorhandenen Verträgen bzw. Vereinbarungen resultieren Er-
löse von   306 TEUR. 
Darin enthalten sind Umsätze für den Betrieb von einem 
Kassenautomaten im Stadthaus Schwerin, der Bereitstellung der 
Abrechnungssoftware für den zentralen Gehaltsservice der ZMV und 
Erlöse von der KSM - Kommunalservice Mecklenburg AöR über die 
Verwaltungsgemeinkostenbeteiligung. Weiterhin sind hier auch die Erlöse 
aus der Bereitstellung der Beteiligungsverwaltung für die Stadt 
Neubrandenburg. 
  
Es wird davon ausgegangen, dass für die erbrachten Leistungen des Ver-
vielfältigungs- und Kuvertierungszentrums für Dritte sonstige Erlöse von 15 TEUR 
erzielt werden. 
 
 
Aus der Vermietung von Büroräumen an die KSM – Kommunalservice 
Mecklenburg AöR von 28 TEUR 
sowie aus der PKW-Gestellung  und sonstigen Nebenleistungen in Höhe 
von 8 TEUR 
werden weitere Umsatzerlöse erzielt. 
Diese Erlöse sind in der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) des 
Wirtschaftsplanes 2015 unter der Position „sonstige betriebliche Erträge“ 
abgebildet. Nach dem ab dem Wirtschaftsjahr 2016 anzuwendenden 
Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) sind diese Posten zukünftig 
als Umsatzerlöse zu qualifizieren. 
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3.2  Aufwendungen 
 
Im Wirtschaftsplan 2016 der SIS werden Aufwendungen in Höhe von 9.814 TEUR, 
ohne Zinsen und Steuern geplant.  
 
 
3.2.1  Materialaufwand 2.073 TEUR 
 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 219 TEUR 
 
Der Aufwand für sonstige Materialien, die für Kleinreparaturen und Spei-
cheraufrüstungen beschafft werden, wird mit 114 TEUR 
eingeschätzt. Weiterhin ist das für alle Kunden vorzuhaltende Papier der 
Vervielfältigung enthalten. 
 
Für das Jahr 2016 werden für den Stromverbrauch Kosten in Höhe von 85 TEUR 
im Wesentlichen für den Betrieb des Rechenzentrums, erwartet.  
 
Aufwendungen für den Bezug von Wärme und Wasser werden in Höhe 
von 13 TEUR 
erwartet. 
 
Es sind Aufwendungen in Höhe von 7 TEUR 
für den Treibstoffverbrauch im Geschäftsjahr 2016 vorgesehen. 
 
 
 
3.2.1.2  Bezogene Leistungen 1.854 TEUR 
 
Die eingeplanten Aufwendungen für bezogene Leistungen setzen sich im 
Wesentlichen aus folgenden Positionen zusammen: 
 
Für die zu betreuenden Systeme der Software sowie die Instandhaltung 
der Hardware und des Bürogebäudes liegen geschlossene 
Wartungsverträge mit diversen Unternehmen vor.  
Diese umfassen in 2016 einen Wertumfang von 1.204 TEUR. 
 
Für das Wirtschaftsjahr 2016 sind Fremdleistungen für die IT-Beratung in 
Höhe von 363 TEUR 
geplant. 
 
Die Stadtwerke Schwerin GmbH wird mit der SIS einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag abschließen. Daraus ergibt sich eine Vergütung für die zu 
erbringenden kaufmännischen Leistungen in Höhe von voraussichtlich 220 TEUR. 
 
Sonstige Fremdleistungen sind im Umfang von 35 TEUR 
geplant. Darin enthalten sind Fremdleistungen im Umfeld der 
Anwendungen, welche nicht den Wartungsaufwendungen zuzuordnen 
sind. 
 
 
 
 



 

24. Sitzung des Aufsichtsrates der SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH am 18.09.2015 
 

7 

 
3.2.2  Personalaufwand 4.925 TEUR 
 
Die Personalkostenplanung wurde durch die in der SIS integrierte Perso-
nalabrechnung auf Basis des bestätigten und beiliegenden Stellenplanes 
erarbeitet.  
Es ergibt sich für die Beschäftigten – 79,75 V/T-Z sowie fünf 
Auszubildende und sieben Trainees – ein Personalaufwand, 
einschließlich der Sozialabgaben von 4.925 TEUR. 
 
Der Personalaufwand setzt sich im Wesentlichen aus folgenden 
Positionen zusammen: 
 
− Löhne und Gehälter, Jahressonderzahlung sowie Aufwendungen für 

Jubiläen und Tantiemen 4.041 TEUR 
− Sozialversicherungsabgaben 721 TEUR 
− Aufwendungen im Rahmen der Zusatzversorgungskasse 127 TEUR  
− sonstiger Personalaufwand 36 TEUR 
 
Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt gemäß TVöD.  
Für das Jahr 2016 wurden lineare Personalkostensteigerungen von 2,0 % 
zum 1. Januar 2016 in die Personalkostenplanung eingearbeitet.  
 
Neben der Berücksichtigung einer Sonderzahlung von 60,0 % wurde ein 
Leistungsentgelt von 2,0 % auf die Basissummen geplant, was dem 
Ansatz des Planjahres 2015 entspricht. 
 
Die Planansätze der Arbeitgeberanteile für die SV-Abgaben sowie die 
Zusatzversorgungskasse belaufen sich auf 22,58 %. 
 
 
3.2.3  Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen betragen 1.104 TEUR. 
Die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des Anlagenbe-
standes der SIS vom 01.01.2015 vorgenommen. Für die Zugänge der 
Jahre 2015 und 2016 wurden, je nach dem geplanten Termin der Fertig-
stellung, die Abschreibungen detailliert ermittelt. 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf 
der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeführt. 
 
 
 
3.2.4  Sonstige Aufwendungen 
 
Die sonstigen Aufwendungen betragen 1.712 TEUR 
und sind für den laufenden Betrieb der SIS erforderlich. 
Die Ermittlung dieser Aufwendungen wurde gemäß der Zuarbeiten der 
einzelnen Fachbereiche vorgenommen. 
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Die sonstigen Aufwendungen entfallen im Wesentlichen auf: 
 
- Mieten, Pachten, Leasing 1.425 TEUR 
- Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter inkl. Reisekosten 108 TEUR 
- Rechts- und Beratungs- sowie Jahresabschlusskosten 73 TEUR 
- Sonstige betriebliche Aufwendungen 27 TEUR 
- Büromaterial/Formulare/Literatur/Telefongebühren 25 TEUR 
- Versicherungen 24 TEUR 
- Aufwendungen für Beiträge und Verbände 17 TEUR 
- Werbungs- und Insertionskosten 12 TEUR 
 
In Mieten, Pachten, Leasing sind Leasingraten für bestehende PC- und 
Drucktechnik sowie Hard- und Software in Höhe von  1.226  TEUR 
enthalten.  
 
Weiterhin wurde die Miete für die genutzten Räume Eckdrift 43 – 45 und 
im Stadthaus mit  199 TEUR   
in der Planung berücksichtigt. 
 
Ebenfalls wurden Aufwendungen in Höhe von 140 TEUR 
aus dem Nutzungsvertrag für Leitungen der WEMACOM sowie für die 
Miete der Telefonanlage im Eckdrift eingestellt. 
 
Die eingestellten Mittel für Aus- und Weiterbildung von 108 TEUR 
setzen sich aus Aufwendungen für Konferenzen,  Seminare und 
Weiterbildungen in Höhe von 87 TEUR sowie die dazugehörigen 
Reisekosten von 21 TEUR für die Angestellten der Schweriner IT- und 
Servicegesellschaft mbH zusammen. 
Die stetige Weiterbildung der Mitarbeiter ist in der IT – Branche unerläss-
lich. Es ergibt sich ein Budget für Weiterbildung von 1,4 TEUR je 
Mitarbeiter. 
 
Es werden Rechts- und Beratungs- sowie Jahresabschlusskosten von 73 TEUR 
erwartet. 
Diese Mittel sind für die Erstellungen von IT – Analysen und die Mithilfe 
bei der Durchführung von Benchmarks mit anderen kommunalen 
Unternehmen sowie für den bestehenden Managementvertrag mit der 
Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH vorgesehen. 
Weiterhin sind die erwarteten Aufwendungen für die Prüfung des 
Jahresabschlusses durch die Prüfungsgesellschaft BRB Revision und 
Beratung OHG enthalten. 
 
Die geplanten sonstigen Aufwendungen in Höhe von 27 TEUR 
beinhalten im Wesentlichen die Kosten des Betriebsrates. 
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3.3  Betriebsergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein operatives 
Ergebnis von 152 TEUR. 
 
 
3.4 Zinsaufwendungen  
 
Um die geplanten Investitionen zu realisieren, hat die SIS in den letzten 
Jahren Fremdfinanzierungen in Anspruch genommen. Auch für die Um-
setzung der Maßnahmen des Jahres 2016 ist die Ausschreibung von ei-
nem Investitionsdarlehen für die Realisierung unabdingbar. Die Zinsauf-
wendungen für die bestehenden Darlehen sowie für die vorgesehenen 
Investitionskredite werden sich auf 90 TEUR 
belaufen. 
 
 
3.5 Steuern 35 TEUR 
 
 
3.5.1  Steuern vom Einkommen und Ertrag 30 TEUR  
 
Für das Jahr 2016 werden Steuern vom Einkommen und Ertrag von 30 TEUR 
erwartet. 
Diese setzen sich aus 20 TEUR 
Gewerbesteuer und 10 TEUR 
Körperschaftssteuer zusammen. 
 
 
3.5.2  Sonstige Steuern 5 TEUR 
 
Auf das in 2012 erworbene Bürogebäude samt Grundstück und für das 
Grundstück neues Rechenzentrum werden Grundsteuern in Höhe von 5 TEUR 
geplant. 
 
 
3.6 Jahresüberschuss  
 
Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen Er-
träge und Aufwendungen ergibt sich für den Wirtschaftsplan 2016 ein 
Jahresergebnis von 27 TEUR. 
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4 Finanzplan 
 
Der Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2019 ist in der Anlage 3 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Jahresergebnisse bis 2019, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln. 
 
- Für die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Materialauf-

wendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in Höhe 
von 1,6 % p.a. 

 
- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen. 
 
- Die linearen Steigerungen der Aufwendungen für Löhne und Gehälter 

wurden in den Folgejahren mit 2,0% berücksichtigt. 
 
- Für die SV-Abgaben wurde ein Planansatz von 22,58 % auf die 

Kosten aus Löhnen und Gehältern gewählt. 
 
- Die Zinsaufwendungen resultieren aus den bestehenden 

Kreditverträgen sowie aus den Plannahmen der Jahre 2015 und 2016 
für noch nicht abgeschlossene Darlehensverträge. 

 
Die Investitionstätigkeiten der SIS werden in den Jahren 2016 bis 2019 3.036 TEUR 
betragen. Während in 2016 ein großes Investitionsvolumen von  
1.920 TEUR vorgesehen ist, wird in den Folgejahren mit einem durch-
schnittlichen Investitionsplan in Höhe von 372 TEUR gerechnet. 
 
 
5  Vermögens-/Investitionsplan 
 
Für das Jahr 2016 ist ein Investitionsvolumen von 1.920 TEUR 
vorgesehen. Wesentliche Positionen werden im Folgenden erläutert. 
 
Im Investitionsplan wurden sowohl Maßnahmen im Software- als auch im 
Hardwarebereich sowie der Neubau eines Rechenzentrums 
aufgenommen. Es handelt sich teilweise um Anlagegüter, die länger 
genutzt werden, als die Dauer der bilanziellen Abschreibung ist. 
 
Der Neubau des Rechenzentrums am Standort Eckdrift ist die größte 
Einzelmaßnahme für die SIS im Jahre 2016. Bereits im Mai 2015 fasste 
der Aufsichtsrat nach Vorlage einer vergleichenden Kostenbetrachtung 
verschiedener Varianten den Beschluss das Rechenzentrum zu bauen, 
um den Kundenanforderungen gerecht zu werden. Einer Zertifizierung 
nach Fertigstellung im IV. Quartal 2016 steht nun auch nichts mehr im 
Wege. 
Das neue Rechenzentrum ist im Investitionsplan mit 1.000 TEUR 
veranschlagt. 
 
Aus den Kundenanforderungen der Stadtwerke Schwerin GmbH entsteht 
ein Investitionsbedarf in Höhe von 342 TEUR 
Auf Kundenwunsch wurde die Fortführung der Migration der Anwendung 
Maximo, für welche es seit 2012 keinen Wartungsvertrag mehr gibt, mit 
einem Wertumfang von 200 TEUR auf das Jahr 2016 aufgenommen.  
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Des Weiteren sollen Erweiterungen in den Funktionalitäten der Software 
zur Auslesung der Gas-, Wasser- und Wärmezähler eingeführt werden. 
Diese Maßnahmen wurden mit 11 TEUR veranschlagt.  
Der Bereich Vertrieb der SWS meldet für 2015 an, dass eine Newsletter-
Software sowie ein Pricing-Tool eingeführt werden sollen. Die SIS GmbH 
hat diese Anforderungen mit einem Wertumfang von 15,0 TEUR 
berücksichtigt.  
Für die Anpassung an die neuen gesetzlichen Regelungen der Mehr-
/Minderabrechnung BelVis wurden 15 TEUR und für die Erweiterung des 
BelVis zur GABI Gas 2.0 wurden 11 TEUR eingestellt. 
Weiterhin wird eine Software für die Wärmekalkulation beschafft, die mit 
4 TEUR kalkuliert wurde. 
Für die Anpassungen und Erweiterungen des Pricingtool wurde ein 
Investitionsumfang von 5 TEUR durch den Fachbereich der Stadtwerke 
Schwerin GmbH gemeldet. Außerdem wurden 11 TEUR für 
Funktionserweiterungen des Geografischen Informationssystems geplant. 
Für ID-Specto Treiber (Zählerfernauslesung) werden 7 TEUR eingeplant. 
Der Bereich Abrechnung der SWS meldete die Erweiterung des EASY-
DMS an, hier handelt es sich um eine Erweiterung um den Index 
Zählpunkt. 
Die Stadtwerke wollen in 2016 das bisherige Zeiterfassungssystem 
Interflex durch Novatime ablösen. Investitionskosten in Höhe von 
45 TEUR werden dafür bereitgestellt. 
 
Da die Komplexität innerhalb der Systeme und deren Anzahl stetig zu-
nehmen ist in 2016 die Anschaffung von Lizenzen im Bereich der 
Infrastruktur-Dienste mit einem Investitionsvolumen von  153 TEUR 
unabdingbar. Hierzu zählen beispielsweise Lizenzen für die 
Emailsignaturen und Emaildisclaimer, Lizenzen für die Porterweiterung 
SAN-Switche, Lizenzen für die Erweiterung Vmware-Umgebung und 
Systemlizenzen Langzeitmonitoring und Portüberwachung im Netzwerk. 
 
 
Mit der Erhöhung der Netzwerkbandbreite auf 10Gbit/sec im Ring der 
Hauptkunden ist die Beschaffung neuer Core-Switche in Höhe von 60  TEUR 
erforderlich. 
Im Umfeld für den zentralen Firewall laufen Teilkomponenten aus und 
erhöhte Sicherheitsanforderungen werden nachgerüstet und erweitert. 
Dies verursacht Kosten in Höhe von  35 TEUR. 
 
Die Erweiterung der WLAN-Infrastruktur ist eine Kundenanforderung und 
wird mit 50 TEUR 
veranschlagt. 
Die vorhandene Lösung des Internet erfüllt nach dem Userzuwachs die 
erforderlichen Anforderungen nicht mehr. Es werden neue Anforderungen 
an Scalierbarkeit und Sicherheit gestellt. Die Umrüstung wurde mit  35 TEUR  
In den Plan eingestellt. 
 
Für die Ersatzbeschaffung von Notebooks, mobilen Geräten und sonstiger 
Peripherie sind Mittel von  65 TEUR 
geplant. 
 
 
Für die Gestaltung der Außenanlagen sowie für die Ergänzung und 
Erweiterung von Betriebs- und Geschäftsausstattung sind   50 TEUR 
im Investitionsplan veranschlagt. 
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Für interne Projekte, wie die Einführung von einem 
Dokumentenmanagementsystem, sowie für Entwicklungswerkzeuge 
werden Investitionen von 70 TEUR 
geplant. 
 
 
6  Stellenplan 
 
Ende 2016 werden in der SIS 92 Beschäftigte (91,75 V/T-Z) sowie fünf 
Auszubildende und sieben Trainees angestellt sein.  
 
Der Stellenplan sieht folgende Entwicklung vor: 
 
 01.01.2016 31.12.2016 
 Personen V/T-Z Personen V/T-Z 
     
Angestellte 76 75,63 80 

 
79,75 

     
Summe 76 75,63 80 79,75 

 
     
Auszubildende 2 2,00 5 5,00 

Trainee 
 

5 5,00 7 7,00 

SIS  gesamt 83 82,63 92 91,75 

 
 
 
7  Haushaltsbeziehungen 
 
Die Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die 
Finanzplanung für den Haushalt der Landeshauptstadt Schwerin für die 
Jahre 2016 bis 2019 auswirken, ist in der Anlage 9 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Einnahmen und Ausgaben bis 2019, wie in Anlage 9 dargestellt, 
entwickeln. 
 
- Für den Mietvertrag mit dem ZGM wurde keine Indizierung 

vorgenommen. 
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 8.363,1 9.136,5 9.966,0 10.135,0 10.085,6 10.067,5

2.
Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 72,7 20,1 0,0 0,0 0,0 0,0

Materialaufwand -1.818,6 -1.846,9 -2.073,0 -2.106,2 -2.139,9 -2.174,1

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -232,4 -231,2 -218,9 -222,4 -226,0 -229,6

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.586,2 -1.615,7 -1.854,1 -1.883,8 -1.913,9 -1.944,5

Personalaufwand -4.114,5 -4.631,4 -4.925,1 -5.052,7 -5.153,7 -5.256,8

a) Löhne und Gehälter -3.383,0 -3.800,9 -4.041,1 -4.121,9 -4.204,4 -4.288,4

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung -731,5 -830,5 -884,0 -930,7 -949,3 -968,3

 - davon für Altersversorgung

c) sonstige Personalkosten

Abschreibungen auf -809,9 -848,3 -1.103,9 -1.089,1 -889,4 -715,6

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -809,9 -848,3 -1.103,9 -1.089,1 -889,4 -715,6

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10.Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.556,4 -1.674,4 -1.711,7 -1.739,1 -1.766,9 -1.795,2

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Bezeichnung
-in TEUR-

2016

Erfolgsplan

6.

5.

7.
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SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

2016

Erfolgsplan

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 1,3 2,5 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14.Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -69,1 -94,4 -90,0 -83,0 -69,6 -59,2

 - davon an verbundene Unternehmen

16.Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

68,6 63,7 62,3 65,0 66,1 66,6

17.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18.Aufwendungen aus Verlustübernahme

19.Außerordentliche Erträge

20.Außerordentliche Aufwendungen

21.Außerordentliches Ergebnis

22.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -29,3 -29,5 -30,0 -30,5 -31,0 -31,5

23.Sonstige Steuern -3,8 -3,7 -5,0 -5,1 -5,2 -5,2

24.Jahresgewinn / Jahresverlust 35,5 30,5 27,3 29,5 30,0 29,9

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen 27,3

12.

13.

c) auf neue Rechnung vorzutragen

Verwendung

Jahresgewinns 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune 
(durch Gesellschafter) auszugleichen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

15.

vorgesehene Behandlung des

Jahresverlustes 1, 2)

11.

-in TEUR-
Bezeichnung
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 35,5 30,5 27,3 29,5 30,0 29,9

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 809,9 848,3 1.103,9 1.089,1 889,4 715,6

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 1,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 
Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

201,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 221,0

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

-316,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 952,4 878,8 1.131,2 1.118,6 919,4 745,5

11
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-1.729,0 -1.310,7 -1.920,2 -372,0 -372,0 -372,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -1.729,0 -1.310,7 -1.920,2 -372,0 -372,0 -372,0

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

2016

Finanzplan

Bezeichnung
-in TEUR-
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2014 2015 2016 2017 2018 2019

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

2016

Finanzplan

Bezeichnung
-in TEUR-

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen 1.350,0 1.450,0 1.560,0 300,0 300,0 300,0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -613,0 -946,6 -774,3 -832,0 -682,4 -479,6

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 737,0 503,4 785,7 -532,0 -382,4 -179,6

25
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-39,6 71,5 -3,3 214,6 165,0 193,9

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 152,0 69,0 69,0 65,7 280,3 445,3

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 112,4 140,5 65,7 280,3 445,3 639,2
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2016 2017 2018 2019 2020
Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

3.408,2 1.920,2 372,0 372,0 372,0 372,0

davon Grundstücke 0 0

davon Gebäude 0 0

davon Maschinen 0 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 3.408,2 1.920,2 372,0 372,0 372,0 372,0

Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 3.408,2 0 1.920,2 372 372 372 372

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 3.408,2 0 1.920,2 372 372 372 372

Der Investitionsplan enthält erforderliche Maßnahmen im Umfeld des Rechenzentrums, Maßnahmen, die aus 
Kundenanforderungen resultieren sowie Maßnahmen aus der baulichen Erweiterung des Bürogebäudes. Alle 
Investitionen werden im Jahr 2016 realisiert und abgeschlossen, sodass es zu keinen Investitionen aus diesen 
geplanten Maßnahmen in den Folgejahren kommt.

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Aus-

zahlungen

Ansatz des 
Wirtschafts-

jahres

Planungs-
daten des 

Wirtschafts-
folgejahres

Planungs-
daten des 
zweiten 

Wirtschafts-
folgejahres

Planungs-
daten des 

dritten 
Wirtschafts-
folgejahres

Planungs-
daten der 
weiteren 

Wirtschafts-
jahre bis 

zum 
Abschluß 

der 
Maßnahme

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Investitionsübersicht

2016

Beschreibung der Maßnahme:

Maßnahme   (mit Zuordnung zum 
Bereichsfinanzplan)

Investitionen der SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft 
des Jahres 2016



SIS-Schweriner IT- und Servicegesellchaft mbH

Investitionsplan 2016

Beschaffungsvorhaben
Teil: Betriebs-/

Geschäftsausstattung

WP
2016

TEUR

Hard- und Software 1.920,2

95IVOH SIS Overhead 50,0

- Ergänzung / Erweiterung BGA 50,0

95IVID Infrastruktur-Dienste 1.368,0

- Lizenzbedarf Emailsignaturen und -disclaimer 10,0 Kundenanforderung - mit Exchange-Mitteln nicht abbildbar, Drittsoftware erforderlich

- Mobile Devicemanagement 10,0 Ablösung DME, es werden nicht alle Anforderungen erfüllt
- Lizenzen für Porterweiterung SAN-Switche 18,0 resultierend aus Kundenanforderungen zur Erweiterung der Serverfarm

- Lizenzen für Erweiterung für Vmware-Umgebung 25,0 Erweiterung Lizenzenpool für zusätzliche Systeme (PowerPath u. Vmware-Lizenzen)

- Lizenzen für Erweiterung für Vmware-Umgebung 25,0 Erweiterung Lizenzenpool für zusätzliche Systeme (Datacenter-Lizenzen)

- Systemlizenzen für Langzeitmonitoring und Portüberwachung Netzwerk 75,0 Erweiterung im Zusammenhang mit Einführung Wlan zur Absicherung des Netzwerkes 
notwendig

- Erweiterung/Ersatz zentrale Firewall 35,0 Support läuft für Teilkomponenten aus, Reaktion auf erhöhte 
Sicherheitsanforderungen

- Ersatzbeschaffung Internet-GW 35,0 vorhandene Lösung erfüllt nach Userzuwachs nicht mehr voll umfänglich 
Anforderungen an Scalierbarkeit und Sicherheit

- aktive Netzwerkkomponenten für Redesign Ringleitung 60,0 mit der Erhöhung der Netzwerkbandbreite auf 10 Gbit/sec im Ring der Hauptkunden ist 
die Beschaffung von neuen Core-Switchen erforderlich

- Erweiterung WLAN-Infrastruktur 50,0 Kundenanforderung

- Einführung eines Cisco ACS (TACACS+) 25,0 Lösung zum Berechtigungsmanagement der Netzwerkswitche/notwendige 
Aufgabentrennung Clientservice und RZ

- neues RZ - Erschließung/Errichtung 1.000,0 lt. Beschluss AR 29.05.2015

95IVBS Benutzerservice 65,0

- Notebooks, Beamer, PC Technik, Drucker 45,0
- Lizenzen 20,0

95IVZD Zentrale Dienste

Anwendungsbetreuung 437,2

95IVAB4   davon Anwendungsbetreuung allgemein 70,0

- Entwicklungswerkzeuge 10,0 Entwicklungswerkzeuge für Anwendungsbetreuung

- Internet/Intranet 5,0 Erweiterung/Anpassung Internet/Intranet der SIS

- Unvorhergesehenes auf Kundenanforderungen 50,0 Reserve für unvorhergesehene Kundenanforderungen

- Integration Excel/SAP 5,0 Einführung Sharepoint für SIS

95IVAB1   davon kaufmännische Anwendungen 253,0

- Migration Maximo ohne GIS-Anbindung 200,0 Ablösung Maximo nach SAP PM (Kundenanforderung SWS)
- Ablösung Interflex nach Novatime 45,0 Kundenanforderung SWS

Integration Excel/SAP 8,0 Übernahme der Planungsdaten (Kundenanforderung SWS)

95IVAB2   davon technische Anwendungen 20,0

- Erweiterung EASY-DMS für A-Bereich (Zählpunkte) 20,0 Erweiterung DMS um den Index Zählpunkt (Kundenanforderung SWS-A 

95IVAB3   davon energiewirtschaftliche Anwendungen 54,2

- Mehr-/ Mindermengenabrechnung BelVis 15,0 Anpassung an gesetzliche Anforderungen (Kundenanforderung SWS-A)
- Erweiterung BelVis 11,0 Anpassung an gesetzliche Anforderungen GABI Gas 2.0 (Kundenanforderung SWS-V)
- Software Wärmekalkulation 4,0 Beschaffung Software für Wärmekalkulation (Kundenanforderung SWS-V)
- Pricingtool Get AG 5,0 Anpassungen/Erweiterungen Pricingtool (Kundenanforderung SWS-V)
- Software Thermografie 1,2 Erweiterungen für Thermografie (Kundenanforderung SWS-V)
- ID-Specto Treiber (Zählerfernauslesung) 7,0 Erweiterung ID-Specto (Anforderung SWS-AZ)

- Parametrierungssoftware für Zähler Elt. und Gateway 9,0  (Anforderung SWS-AZ)

- Software für Auslesung Gas-, Wasser- und Wärmezähler 1,0  (Anforderung SWS-AZ)

- Hardware für Auslesung Gas-, Wasser- und Wärmezähler 1,0  (Anforderung SWS-AZ)

95IVAB5  davon e-Commerce/e-Government/kommunal II 40,0

- Newsletterprogramm 15,0 Anschaffung Newsletterprogramm (Kundenanforderung SWS-A)
- Cloudspeicher 5,0 Cloudspeicher für Kommunalpolitiker  
- Neulizensierung TABS/KABS 20,0 Update von Version 2010 auf 2013, Lizenzerweiterung

1.920,2

Investitionsplan 2016
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lfd. 
Nr.

Bezeichnung der Stelle Anzahl Bewertung Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.

Anzahl Bewertung Bemerkungen

2015
1 2 4 6

1 Geschäftsführer 1 AT 1 1 AT

2 Prokuristen 3 AT 3 2 AT

3 Abteilungsleiter und 
Gleichgestellte 2  E 12 2 3  E 12

4 Gruppenleiter 9 E 9 bis E 12 8 8 E 9 bis E 12

5 Mitarbeiter 63,38 E 3 bis E 11 61,63 65,75 E 3 bis E 11

Zwischensumme 78,38 75,63 79,75

6 Jungfacharbeiter 0 0 0

7 Auszubildende 4 2 5

8 Trainee´s 5 5 7

87,38  82,63 91,75  insgesamt

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Stellenübersicht
2016

3
31.12.201631.12.2015

5
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Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2015 2016 2017 2018 2019

     

27,7 27,7 27,7 27,7 27,7

26,0 26,0 26,0 26,0 26,0

1,7 1,7 1,7 1,7 1,7

Mietvertrag für Büroräume im 
Stadthaus an ZGM
Mietverträge über die Nutzung von Parkplätzen 
in der Tiefgarage des Stadthauses

An die Gemeinde gezahlte Mittel

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für 

den Haushalt der Gemeinde auswirken

2016

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

in TEUR (brutto)

Bezeichnung

Von der Gemeinde erhaltene Mittel



 



 

Impressum: 
Landeshauptstadt Schwerin 
Die Oberbürgermeisterin 
 
Am Packhof 2-6 
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 5 45-0 
Telefax: (0385) 5 45-10 09 
E-Mail: info@schwerin.de 
Internet: www.schwerin.de 
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